
Fragen zum Unterrichtsmagazin 

„Tierprofi WILDtiere“ 

1)	 Darfst du Wildtiere wie Frösche, Vögel oder Eidechsen in der Natur einfangen 
	 und als Heimtier bei dir zu Hause halten?

2)	 Warum sollte man mit dem Snowboard oder beim Skifahren und Rodeln immer 
	 nur auf markierten Wegen bleiben? 

3)	 Wie sollte man im Wald mit einem Hund spazieren gehen? 

4)	 Kennst du Fairnessregeln, die JägerInnen bei der Jagd einhalten sollten?

5)	 Können Fische Schmerzen empfinden?

6)	 Was sollten FischerInnen tun, bevor sie einen Fisch angreifen, wenn sie ihn 
	 wieder ins Wasser zurückgeben wollen? 

7)	 Wenn beim Keller ein kleiner Spalt offen bleibt (z. B. beim Fenster), kann welches 
	 Tier drinnen überwintern? 

8)	 Warum ist es Tierquälerei, Eulen wie den Uhu bei einer Flugschau zu zeigen? 

9)	 Was kannst du im Garten tun, damit er wildtierfreundlich wird? 

10)	Auf was solltest du bei Urlaubssouvenirs achten? 

11)	Darf ein Zirkus, der in Österreich gastiert, Tiger und Löwen im Programm haben? 

12)	Was musst du nachweisen, wenn du eine griechische Landschildkröte als 
	 Haustier hältst?
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Antworten zum Unterrichtsmagazin 

„Tierprofi Wildtiere“ 

1)	 Nein, das ist verboten.

2)	 Weil unmarkierte Wege gefährlich sind. Wildtiere sind es gewöhnt, 
	 dass sich Menschen nur auf markierten Wegen bewegen. Sie haben nur dort Ruhe, 
	 wo kein Mensch vorbeikommt. Wenn man den markierten Weg verlässt, schreckt 
	 man Wildtiere wie Hirsche und Rehe in ihren „Ruhebereichen“ auf. Sie verlieren 
	 durch die Flucht viel Energie und können im kalten Winter daran sterben.

3)	 An der Leine.

4)	 Immer einen ausgebildeten Jagdhund mitnehmen. Nicht weiter als 150 Meter 
	 schießen. Nicht in ein Rudel schießen. Keine Fallen aufstellen. Das Schießen immer 
	 vorher trainieren. Kurze Jagdzeiten und dann lange Ruhezeiten für die Wildtiere. 
	 Alles über Wildtiere lernen und wissen. Treibjagden sollten nicht zu oft stattfinden. 
	 Genügend Zeit nehmen für Wild, Revier und Jagd.

5)	 Ja.

6)	 Sich vorher die Hände nass machen. Wenn man Fische mit trockenen Händen 
	 angreift, verletzt man deren schützende Schleimhaut.

7)	 Die Fledermaus.

8)	 Weil Eulen wie der Uhu erst in der Dämmerung aktiv werden und tagsüber Ruhe 
	 brauchen.

9)	 Ecken und Ränder mit hohem Gras und Brennesseln für Schmetterlinge und 
	 andere Insekten stehen lassen. Einen Laubhaufen im Herbst bis zum Frühjahr 
	 liegen lassen. Heimische Sträucher und Bäume pflanzen, sodass Vögel ihre 
	 Früchte als Nahrung haben. Hecken aus heimischen Hölzern für den Igel pflanzen. 
	 Im ganzen Garten kein Gift verwenden. Einen Gartenteich mit Wasserpflanzen 
	 anlegen. 

10)	Im Urlaub keine Souvenirs mitnehmen, die unter das Washingtoner Artenschutz-
	 gesetz fallen. Auf Souvenirs (z. B. Schmuck) aus Leder, Fellen, Hörnern sowie aus 
	 Muscheln, Schildpatt, Seepferdchen und Korallen verzichten. Keine lebenden Wild
	 tiere mitnehmen. Das ist strafbar. Am Zoll, z. B. am Flughafen, gibt es strenge 
	 Kontrollen.

11)	Nein. Seit 2005 ist es in Österreich verboten, dass Wildtiere im Zirkus auftreten. 

12)	Viele Tiere, z. B. die griechische Landschildkröte, brauchen als Heimtiere einen 
	 Ausweis (CITES-Dokument), der bestätigt, dass sie kein Wildfang sind, sondern 
	 aus einer Nachzucht stammen. Für ihre Haltung muss die Behörde eine 
	 Bewilligung ausstellen, sonst macht man sich strafbar.
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